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I. Gsängl und Tänzl.

3. 's Bacher!
lltami d Bacherl, d kloans,
3n der wiesen so rinnt,
Rimmt 's mar iebelmal für
wie an unschuldigs Rind.

wie a Rindet, a liebs,
Dös so plodert und spielt,
Mit 'n Bleameln a Freud hat
Und mit an grean' Bild.

wann s' draußten umjagn,
Und wie 's d' Rinder gern

machan,
Liecht ma d'Wellerl in 'n Bachel
Oft purzelbam schlagn.

Ava sechts es — mein Bacherl!
Derweil i so röd,
Geht 's in d' Heh, — i Han

gmo ant ghabt,
Ls harbat fi not?

Weil's grögntbat, gschwillt's an,
Macht an unbändign Lärm,
Z'reißt dö Bleamal, dö 's kriegt,
Und mecht d' wiesen verderbn. —

— wann 's wieda vorbei is
Dö bitzlige Licht,
So is 's frumm wie a Rind,
Dem ma d' Hart zsammftreicht. -

4. Bein ackern.
J fahr mit 'n pflueg
Über 's Feld hin und rank;
hinter meiner der Loldel,*)Dö schwoafalad Zank.

3 kimm in Gedanka,
Und roat allerhand,
Non, ma hat ja dein Nossen
Deant a an' Üerstand!

Und da denk i ma zsamm:
Vä der Lrd Ham ma 's Brod,
Und dös tuet uns von alln
Schier in 'n mehrasten Not.

Und wie schmückt 's oan so guet,
Zun an Rrüegel voll Most!'s widersteht oan' a nöt,
Wier an anderne Rost.

x) soIdel, Sultan (Bund).
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